Veröffentlichung der Exkommunikation und des Anathemas Gottes
gegen die mährischen Ordinarien Msgr. Josef Nuzík und Msgr. Pavel Konzbul
sowie sieben Priester 
Video: https://vkpatriarhat.org/de/mahrischen-ordinarien/  
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In der Autorität des dreieinigen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes und in der Autorität des apostolischen und prophetischen Dienstes veröffentliche ich hiermit die Exkommunikation und das Anathema Gottes gegen Erzbischof Josef Nuzík und Bischof Pavel Konzbul. Ihr Verbrechen gegen Gott ist nicht zu rechtfertigen. Es ist nicht verborgen, sondern öffentlich bekannt und kann daher nicht geleugnet werden.

Am 15. März 2025 wurde die Wallfahrtskirche Unserer Lieben Frau der Schmerzen in der tschechischen Sloup durch eine blasphemische LGBTQ-Wallfahrt schwer geschändet. In Wirklichkeit handelte es sich um ein bahnbrechendes Ereignis, das allen unreinen queeren Dämonen die Tür zum Herzen der katholischen Kirche und der gesamten Nation öffnete. Wenn die Kirche während einer sogenannten schwarzen Messe von Satanisten geschändet worden wäre, hätte niemand an ihrer Schändung gezweifelt. Aber hier wurde die Kirche durch ein bahnbrechendes Ereignis entweiht, das dem Geist des Satanismus mit all seinen Legionen unreiner Dämonen die Tür zum Herzen der katholischen Kirche und zum Herzen der Nation öffnete. Dieses organisierte Verbrechen hat weitaus schwerwiegendere Auswirkungen auf die spirituelle Welt als die privaten Aktionen von Satanisten. Tatsächlich durchbrach die öffentliche kirchliche Legalisierung der himmelschreienden Sünde der Sodomie, für die Gott mit zeitlichem und ewigem Feuer droht (2 Pt 2,6, Judas 7), die moralische Barriere des göttlichen Gesetzes, die den Schutz vor der massiven Ausbreitung der Sodomie-Epidemie gewährleistete. Diese sogenannte Pilgerfahrt markierte einen Durchbruch und etablierte den Weg der Sodomie im Gegensatz zum Heilsweg Christi. Ermöglicht wurde dies durch den eklatanten Missbrauch der kirchlichen Autorität und der Eucharistie durch sieben Priester, die sich aktiv an diesem beispiellosen Verbrechen beteiligten. Ihr Ziel und das der beiden mährischen Ordinarien Nuzík und Konzbul bestand darin, die öffentliche Meinung so zu ändern, dass die Sünde der Sodomie keine Sünde mehr sei. Es ist nicht einmal mehr erlaubt, darüber Buße zu tun! Durch diese ketzerische Geste, die nicht nur das Wesen der kirchlichen, sondern auch der menschlichen Moral leugnete, wurden die Gläubigen getäuscht und unser Herr Jesus Christus öffentlich bespuckt. Sein Leiden und sein erlösender Tod wurden de facto für vergeblich erklärt. Warum? Denn diese moralische Häresie behauptet, dass Sodomie keine Sünde mehr sei, die zum Himmel schreit, und leugnet damit andere Sünden, und zwar nicht nur im moralischen Bereich. Es handelt sich dabei um eine Rebellion gegen Gott, den Schöpfer, um eine Verhöhnung unseres Erlösers und um eine Sünde gegen den Heiligen Geist. Es ist eine Ablehnung des Sühnetodes Christi, des einzigen Heilsmittels! Dies ist ein Verbrechen und eine Schändung, die größer ist als die, die von Staatsverbrechern und Satanisten begangen werden! Denn ein ehrlicher Mensch hält Abstand zu solchen Menschen. Aber hier sind die sogenannten Apostel Christi, in kirchlicher Kleidung und mit Mitra auf dem Kopf, die die göttliche Autorität direkt gegen Gott missbraucht haben. Sie führen die Gläubigen massenhaft auf den Weg ins Verderben. Nicht einmal Satanisten auf dem ganzen Kontinent haben eine so erfolgreiche Mission für Satan erfüllt wie die mährischen Bischöfe Nuzík und Konzbul! Dieses schreckliche Ärgernis und der Autoritätsmissbrauch stellen eine öffentliche Rebellion gegen Gott dar. Es ist auch eine Sünde gegen den Heiligen Geist, denn sie haben alles bewusst geplant. Die beiden Bischöfe wurden davor gewarnt, dieses schwere Verbrechen zu begehen. Doch im Gegenteil, sie segneten bewusst und zynisch diesen satanischen Durchbruch in das Herz des mystischen Leibes Christi: der Kirche von Mähren.
Darüber hinaus erhalten die Gläubigen nach dieser Schändung der Wallfahrtskirche Unserer Lieben Frau der Schmerzen in Sloup keinen Segen mehr von diesem Ort. Die Kirche muss neu eingeweiht werden.

Noch viel schlimmer ist die Schändung des geistlichen Tempels der Mährischen Kirche, Erbe der Heiligen Kyrill und Method. Ich wiederhole: Die Hauptverantwortung für dieses Verbrechen tragen zwei Judasse der Kirche, Josef Nuzík und Pavel Konzbul. Durch die Genehmigung und Durchführung dieser blasphemischen Veranstaltung haben sich diese beiden Prälaten die schwerste kirchliche Strafe: die Exkommunikation latae sententiae und das Anathema Gottes für die Förderung eines sodomitischen Anti-Evangeliums zugezogen. Die Heilige Schrift warnt uns: „Wenn jemand, auch ein Engel vom Himmel, ein anderes Evangelium predigt – ein sodomitisches Anti-Evangelium –, der sei verflucht –ausgeschlossen“ (vgl. Gal 1,8-9).

Was beinhaltet diese äußerst schwere Strafe? Die beiden Ordinarien haben sich aus der katholischen Kirche exkommuniziert und sind keine Mitglieder mehr. Dass sie dreist und hartnäckig weiterhin ihre Funktionen innerhalb der Kirche besetzen und auf deren Zerstörung hinarbeiten, ändert daran nichts. Die von ihnen gespendeten Sakramente sind ungültig; sie sind nur ein frommes Schauspiel. Insbesondere sind die von ihnen verliehenen Weihen null und nichtig. Das Sakrament der Firmung, das sie spenden, ist vor Gott ungültig. Das Gleiche gilt für die Heilige Messe und das Sakrament der Versöhnung.

Die Strafe des Anathemas Gottes und seine Folgen treffen auch die sieben reuelosen und verhärteten Sodomitenpriester. Sie beteiligten sich wissentlich an diesem Durchbruch und dieser Rebellion gegen Gott, indem sie die Konzelebration der Messe missbrauchten. Wenn diese Priester und diese beiden abtrünnigen Bischöfe nicht bereuen und in ihrer Herzenshärte sterben, werden sie für die Ewigkeit verdammt sein.

Was sollten die Priester, Ordensleute und Gläubigen des katholischen Mährens tun?

Diese Strafe des Anathemas bindet ihr Gewissen. Priester und Gläubige müssen ihre eigenen Konsequenzen ziehen.

Das Ziel unseres christlichen Lebens ist die Rettung unserer unsterblichen Seele, das heißt, das ewige Leben zu erlangen. Dies erfordert notwendigerweise echte Buße und nicht das vorsätzliche Verharren in der Rebellion gegen Gott durch heuchlerische religiöse Spiele wie Barfußverbeugungen oder ähnliche klerikale Tricks. Die Worte Jesu sind klar: „Wenn ihr nicht Buße tut, werdet ihr alle umkommen!“ (Lk 13,3).
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